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Zwei Militäraufgebote
an das Amt Merenschwand

Das Amt Merenschwand, seit dem Jahre 1394 unter der
Herrschaft der Stadt Luzern stehend,, hatte auch in Kriegszeiten

ihrem Schutzherrn, auf dessen Befehl die nötige
Militärmannschaft zu stellen. So auch im Jahre 1798, als die Franzosen

in die Schweiz einbrachen. — Nachstehende zwei Urkunden

im Gemeindearchiv Merenschwand geben uns hierüber
Aufschluss.

I.

An die Ehrengeachte Geschmornen, und

Lieutenants des Amts Mereschwand.
Mereschwand.

Ehrengeachter untervogt Zu Mereschwand!

Aus befehl Ederens volks Repräsentanten sollet Ihr für-
dersampt wie auch aus befehl des Herren Oberstwachtmeisters
sollet Ihr 30 von dorten aufgebottenen Mannschaft befehlen, das

Sie morgen auf den Abend in Root übernachten gehen, und
dann am Tag darauf in der Frühe Hier mit unter und Obergewehr

erscheinen, und Eüerem volks Repräsentanten und dem

Herr Oberwachtmeister nachfragen und dann von selben die

weitern Anordnung gewärtigen sollen, Sich in den Landsturm,
wann einer sollte vorgenommen werden, gebrauchen zulassen:
Betrefend die überbleibende ausgezogenen Mannschaft solle solche

an Ort und Stelle bis auf weiteren befehl verbleiben und
indessen das Amt wohl bewachen, auch Zugleich Bedacht nehmen,
dass ankommendes Fremdes gesind wieder an die Gräntzen
geführt werde.
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Man kan auch bis auf weiteres die verordneten Zug- und
Reitpferde wiederum ihren Eigenthümern zustellen lassen.

Denen morgen abends in Root ohnfelbar ankommen-sollen-
den 30 Mann solle verkündet werden, dass sie sich aida im
Wirts-Haus und in den benachbarten Häuseren einquartieren
lassen sollen.

Wormit Euch Freündlich grüsse

Luzern, den 5. Tag Merz 1798

Franz Xaver Felber, Canzlist.

II.

Befehl an das Battaillon Mereschwand.

Aus hohem Befehl der Provisorischen Regierung und des

Volks Representanten des Standes Luzern wird anmit dem
Bataillon Mereschwannd (und Weggis) aufgetragen, Fürder
samt acht Mann, die aus ledigen, brafen, und wenn es immer
möglich, aus Hablichen, mit Patrontaschen versehenen, und
wohluniformierten leüthen bestehen sollen, anher abzuordnen,
welche auf dem Zeughaus werden bewaffnet, und vier Wochen
lang die Hiesige Stadtwache versehen helfen.

Nachdem diese 8 Mann hier werden eingetroffen seyn, werden

die Sich hier befindenden wiederum zu ihren Battaillons
zurückgeschickt und entlassen, und dann nach vier Wochen
Frist wieder durch andere auf gleiche weise abgelöst werden.

Urkundlich dessen dieser Befehl mit dem gewohnlichen
Canzlei-Signet bekräftiget ausgestellt worden.

Den 12. Tag Merz 1798

Ganzlei Luzern.

(Siegel)

Mitgeteilt von 0. Fischer, Gemeindeschreiber, Meren-
schwand.

23. September 1935.
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